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26. 07. 76 


Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Vogel (Ennepetal) und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Föderation für Weltfrieden und Vereinigung e. V. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die nach den Satzungen der 

Gesellschaft zur Vereinigung des Weltchristentums e. V. 
Föderation für Weltfrieden und Vereinigung e. V., Essen 
C.A.R.P. - Collegiate Association for the research of prin- 
ciples - German chapter 

International Cultural Foundation - German chapter 
One world crusade - German chapter 

vorgesehene Gemeinnützigkeit von den zuständigen Behör- 
den anerkannt? Wenn ja, sind der Bundesregierung Tat- 
sachen bekannt, die geeignet sind, Zweifel an der Gemein- 
nützigkeit auszulösen? 

2. Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung über die 
Finanzierung der Föderation und der übrigen in Frage 1 
genannten Organisationen? 

Gibt es Anzeichen dafür, daß die nach der Satzung von Bei- 
trägen freigestellten Mitglieder in einer von unserer Rechts- 
ordnung nicht zu billigenden Weise zu „freiwilligen Spen- 
den" angehalten werden? 

3. Treffen Meldungen zu, daß vor allem junge Menschen durch 
unlautere nachhaltige psychische Beeinflussungen als Mit- 
glieder der Föderation oder der mit ihr verbundenen Organi- 
sationen geworben bzw. von einem Austritt abgehalten 
werden und daß sie zu kommerziellen Tätigkeiten für den 
Verein (z. B. Straßenverkauf von Tee und ähnlichem) ein- 
gesetzt werden? 

4. Sind nach Kenntnis der Bundesregierung die Angaben in 
dem Beitrag „Moderne Sklaverei" in der Ausgabe vom 
November 1975 der Zeitschrift „Der Kriminalist" über die 
Tätigkeit der in Frage 1 genannten Organisationen zutref- 
fend? 

5. Treffen nach Kenntnis der Bundesregierung Pressemeldun- 
gen zu, nach denen der Gründer der C.A.R.P,, San Myung 
Mun, im Zusammenhang mit vorgeblich religiösen Betäti- 
gungen bestraft worden ist? 
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6. Treffen Pressemeldungen zu, daß San Myung Mun an der 
Waffenproduktion in Korea beteiligt ist? Wenn ja, wie beur- 
teilt in diesem Zusammenhang die Bundesregierung folgende 
auf Mun zurückgehende Thesen in dem von der Vereini- 
gungskirche verbreiteten Buch „Die göttlichen Prinzipien": 

„Der nächste Krieg muß diese beiden Welten (seil, der 
Demokratie und des Kommunismus) vereinigen. Es handelt 
sich dabei um den Dritten Weltkrieg, der zwangsläufig kom- 
men muß, jedoch auf zweierlei Weise ausgefochten werden 
kann. 

Erstens besteht die Möglichkeit, die satanische Seite durch 
Waffengewalt zu unterwerfen. Da jedoch die ideale Welt . . . 
nicht errichtet werden kann, indem der Feind nur auf der 
äußeren Ebene durch Anwendung von Waffen unterworfen 
wird, muß diesem äußeren Sieg ein Sieg auf der inneren 
Ebene folgen." 

7. Wie beurteilt die Bundesregierung die politischen Zielset- 
zungen der Vereinigungskirche, wie sie zum Beispiel in fol- 
gender Darstellung in dem Buch „Die göttlichen Prinzipien" 
zum Ausdruck kommen: 

„Je mehr sich die Geschichte ihrer Erfüllung nähert, desto 
mehr neigt sich der Wille des Volkes zum Christentum hin. 
Folglich muß die demokratische Regierung, die den Willen 
des Volkes vertritt, einer christlichen Regierungsform wei- 
chen."? 

8. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung unter Ein- 
satz der ihr für Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung stehen- 
den Mittel, insbesondere junge Menschen über Arbeitsweise 
und Ziele der Mun-Sekte aufzuklären, damit sie vor Schä- 
den möglichst bewahrt bleiben? 


Bonn, den 26. Juli 1976 


Vogel (Ennepetal) 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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